
Schwimmbad 25/12: Eine weitere Facette der gemeinsamen Bemühungen um den Erhalt

Große Werbewand enthüllt
KÜLSHEIM. Der Erhalt des
Schwimmbades 25/12 in Külsheim
ist ausgesprochenes Ziel in der Stadt.
Eine weitere Facette der gemeinsa-
men Bemühungen ist eine große
Werbewand, die am Donnerstag im
Sportbad in der ehemaligen Kaserne
enthüllt wurde.

Jürgen Ballweg, Vorsitzender des
Fördervereins, begrüßte den Bürger-
meister als Hausherrn, die Sponso-
ren der Werbewand, die Mitarbeiter
der DLRG sowie die Vorstandsmit-
glieder des Schwimmbad-Förder-
vereins zu einem „historischen Tag“.

Ballweg ging kurz auf die Historie
des Vereins ein und unterstrich an-
schließend, sein besonderer Dank
gelte den Sponsoren, die mit den Ta-
feln ein Zeichen für den Erhalt des
Schwimmbades setzten, ein Zeichen
für die Region. 40 Sponsoren mach-
ten gleichzeitig eine Investition in
die Zukunft für den, so Ballweg, wei-
ter, „Megatrend des 21. Jahrhun-
derts, Fitness, Wellness, Vorsorge“.
Zur Erstellung der Tafeln nannte
Ballweg zuvorderst Heiko Attinger
und die Firma Berberich.

Der Vorsitzende gab einen kurzen
Überblick dessen, was momentan
im Sportbad in Külsheim laufe. Wö-
chentlich gebe es bis zu 500 Besu-
cher unterschiedlicher Couleur in
einer großen Streuung der speziellen
Interessen. Ballweg nannte ausbli-
ckend eine „lange Schwimmbad-
Nacht“ am 16. Februar mit einem
besonderen „Fun“-Wettbewerb.

Die Enthüllung selbst wurde mit
reichlich Beifall gefeiert. Külsheims
Bürgermeister Günther Kuhn ließ im
Anschluss die jüngste Geschichte
des Schwimmbades Revue passie-
ren mit der Sachlage, dass die Stadt
Külsheim nun Besitzer sei. Einige
Dinge seien hier besonders wichtig
gewesen. So habe die örtliche DLRG
sofort gesagt: „Wir helfen mit!“ Zum
anderen hätten viele weitere Leute
zusammengeholfen, so dass die
Stadt beim eventuellen Weiterbe-
trieb des Schwimmbades zum Ent-
schluss gekommen sei: „Wir machen
es.“ Dass nun der Schwimmbad-
Förderverein Külsheim hinzu ge-
kommen sei und sich sehr aktiv zei-
ge, habe die Sache erleichtert.

Als weiteres Signal für potenzielle
Nutzer werde im Frühjahr eine Opti-
mierungsanlage eingebaut mit einer
Investition von etwa 50 000 Euro.
Man verspreche sich eine Einspa-
rung von bis zu 30 Prozent der Ener-
giekosten. Ein jährliches Defizit von
lediglich 40 000 bis 50 000 Euro beim
Schwimmbad müsse mittelfristig zu
schaffen sein. Das sei immer noch
sehr viel, so Kuhn, „aber das werden
wir uns leisten müssen“.

Die Aktivitäten des Fördervereins
machten deutlich, wie die Bevölke-
rung sich engagiere.

Mit der neuen Werbewand zeige
sich auch, dass Geschäftswelt,
Handwerk und Handel hinter der
Sache stünden. Auch dies erleichtere
der Stadt die Zustimmung zu einem
Defizit.

Die Werbewand sei ein unheim-
lich positives Zeichen in die Region
hinein, er sei optimistisch, man wer-
de das Vorhaben Schwimmbad ge-
meinsam gut hinkriegen.

Ein kleiner Empfang in den Vor-
räumen des Schwimmbades schloss
sich den Redebeiträgen an. hpw
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tila Spielmann besonders den Lie-
derabend am 11. Oktober in der
Festhalle Külsheim in den Mittel-
punkt.

Unter Leitung von Fritz Riedl
wurde die Entlastung des Vorstands
bestätigt. Riedl leitete auch die Neu-
wahlen.

Dabei wurden der stellvertreten-
de Vorsitzende Hubert Keller,
Schriftführer Erich Schmitt und Kas-
senprüfer Konrad Weilhart in ihren
Ämtern bestätigt. Als neuer Kassen-
prüfer wurde Heinrich Väth gewählt.

Als eifrigste Probenbesucher lob-
te der Vorsitzende die Sänger Wer-
ner Lindenthal und Erich Düll.

Nach ausgiebiger Aussprache
und Diskussion zu verschiedenen
Themen beschlossen die Sänger ihre
Versammlung mit dem Lied „Musik
erfüllt die Welt“, heißt es abschlie-
ßend in einem Bericht des Männer-
gesangvereins.

Der Chorklang sei besser geworden.
Lob und Anerkennung von außen
würden das bestätigen. Bei gleichem
Einsatz seien 2008 größere Schritte
möglich. Entsprechend wolle der
Männergesangverein mit Harmonie
und Schwung ins neue Jahr starten.

Vorsitzender Spielmann hob den
Werbeliederabend im Februar her-
vor, die Auftritte bei „Pflege mobil“
und das Singen auf dem Weih-
nachtsmarkt. Auch alle anderen Ver-
anstaltungen und die Liedvorträge
in verschiedenen Gottesdiensten
hätten dem Verein viel Lob einge-
bracht.

Spielmann dankte allen Sängern
für die gute Arbeit und die problem-
lose Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten. Der Vorsitzende betonte auch
die gute Arbeit des Chorleiters und
seiner Vorstandskollegen.

Bei der Vorschau auf die Veran-
staltungen des Jahres 2008 stellte At-

Jahreshaupversammlung: Männergesangverein gab Rück- und Ausblick

Mit Harmonie und Schwung ins neue Jahr
KÜLSHEIM. 31 Mitglieder des Män-
nergesangvereins Harmonie Küls-
heim trafen sich am Mittwoch im
Gasthaus „Zum Speer“ zur Jahres-
hauptversammlung. Detaillierte Be-
richte, Wahlen und Diskussionen
standen im Mittelpunkt.

Mit dem Lied „Harmonie führt
uns zusammen“ eröffneten die Sän-
ger ihre Versammlung. Nach der Be-
grüßung durch den Vorsitzenden At-
tila Spielmann und dem Totenge-
denken berichtete Schriftführer
Erich Schmitt über das Vereinsge-
schehen 2007. Kassier Martin Hof-
mann legte den Kassenbericht vor.
Kassenprüfer Albrecht Blatz sprach
dem Kassier für die gute Arbeit seine
Anerkennung aus.

Chorleiter Wolfgang Runge lobte
die gute Probebeteiligung und die
starke Mitarbeit, das große Bemü-
hen, gut zu singen, die Geduld und
den Humor während der Proben.

Schauspieler der Klingenberger
Festspiele werden fröhliche Sketche
bieten und für Kurzweil sorgen.

Die Sonderaktionen werden am
31. Mai mit „Valentinaden“ fortge-
setzt. Dann führt die Bahnfahrt von
Wertheim nach Niederstetten und
für die Unterhaltung werden Schau-
spieler vom Untermain „Karl Valen-
tin-Stücke“ spielen.

Am 8. November heißt es noch
einmal „Wein im Zug“. Hier wird der
Odenwaldring über Wertheim -
Walldürn - Osterburken - Lauda -
Tauberbischofsheim - Wertheim be-
fahren. tlt

i
Den Informationsflyer zu diesen
Fahrten gibt es bei der Touristik-
gemeinschaft „Liebliches Tau-
bertal“, Gartenstr. 1, 97941 Tau-
berbischofsheim, Telefon
0 93 41 / 82 58 06, www.liebli-
ches-taubertal.de

sig von der Touristikgemeinschaft
„Liebliches Taubertal“ aus.

Neben den Schülern, dem Berufs-
verkehr und dem bisherigen Auf-
kommen auf Grund von Urlaubsrei-
sen sollen zusätzliche Fahrgäste für
das Schienenangebot interessiert
werden. Hierbei konstatiert auch
Landrat Reinhard Frank, dass die
Tauberbahn eine wichtige Verkehrs-
infrastruktureinrichtung des Main-
Tauber-Kreises ist. Diese muss in ih-
rem Bestand gefestigt werden.

Am besten helfen steigende Fahr-
gastzahlen. Neben der Möglichkeit,
die Bahnreise zu erleben, rücken bei
den Sonderaktionen der Taubertäler
Wein, musikalische und kulturelle
Aspekte in den Blickpunkt.

So steht die Reise am 26. April un-
ter dem Motto „Junger Wein und fre-
che Lieder“. Die Fahrt beginnt um
13.30 Uhr in Wertheim und führt
über Miltenberg nach Buchen. Die

Eisenbahn-Sonderfahrten: Vereinbarung zwischen Touristikgemeinschaft und Westfrankenbahn

Wein und Kultur im Mittelpunkt
MAIN-TAUBER-KREIS. Die WestFran-
kenBahn ist zuständig für den Schie-
nenpersonennahverkehr auf der
Maintal- und auf der Tauberbahn.
Neben dem Schüler-, dem Berufs
und dem üblichen Reiseverkehr soll
es in diesem Jahr Sonderfahrten ge-
ben.

Dies vereinbarte die Touristikge-
meinschaft „Liebliches Taubertal“
mit der Eisenbahngesellschaft. Bei
den Sonderfahrten rücken die Land-
schaften an Tauber und Main, die
Sehenswürdigkeiten, der Wein und
Kultur in den Mittelpunkt.

Bereits im vergangenen Jahr ver-
anstaltete die WestFrankenBahn in
Zusammenarbeit mit der Touristik-
gemeinschaft „Liebliches Tauber-
tal“ die Sonderfahrt „Wein im Zug“.

„Wir bemühen uns über diese
Sonderaktionen, zusätzliche Fahr-
gäste für die Schiene zu gewinnen“,
führt Geschäftsführer Jochen Müs-

Wirtschaftsgymnasium: Info-Abend am 29. Januar

Anschluss für den Abschluss
TAUBERBISCHOFSHEIM. Absolventen
der Realschulen, der zweijährigen
Berufsfachschulen und Schüler der
allgemein-bildenden Gymnasien
nach Klasse 10 können im Wirt-
schaftsgymnasium Tauberbischofs-
heim das Abitur erwerben.

Das Wirtschaftsgymnasium
schließt mit der schriftlichen Abitur-
prüfung in vier Fächern und einer
mündlichen Prüfung ab. Die Allge-
meine Hochschulreife (Abitur) be-
rechtigt zum Studium aller Fachge-
biete an allen Universitäten, Hoch-
schulen, Berufsakademien und Pä-
dagogischen Hochschulen. Die wirt-
schaftswissenschaftlichen Fach-
kenntnisse und die erworbenen Fer-
tigkeiten führen zu Vorteilen bei Be-
werbungen und verbessern die
Chancen im Beruf.

Voraussetzung für die Aufnahme
in das Wirtschaftsgymnasium ist der
Abschluss der Mittleren Reife (No-

tendurchschnitt mindestens 3,0 aus
den Fächern Deutsch, Englisch und
Mathematik) bzw. die Versetzung in
die Klasse 11 eines Gymnasiums. So-
fern mehr Bewerber die Zulassungs-
voraussetzungen erfüllen als Schü-
ler aufgenommen werden können,
findet ein Auswahlverfahren statt.

Am Dienstag, 29. Januar, um 19
Uhr, findet in der Aula der Kaufmän-
nischen Schule Tauberbischofsheim
ein Informationsabend insbesonde-
re Schüler der Klassen 10 des Gym-
nasiums und der Realschulen sowie
deren Eltern statt.

Anmeldungen können mit dem
Halbjahreszeugnis bis zum 1. März
im Sekretariat der Kaufmännischen
Schule Tauberbischofsheim, erfol-
gen: Dr.-Ulrich-Straße 1, 97941 Tau-
berbischofsheim, Telefon 0 93 41 /
60 060, Fax 60 06 70; e-mail: sekreta-
riat@kstbb.de Informationen auch
im Internet unter: www.kstbb.de.

Sportjugend: Familienfreizeit in der Schweiz

Unvergessliche Tage
MAIN-TAUBER-KREIS. Die Badische
Sportjugend verbrachte kürzlich
eine Familien-Skifreizeit in Saas
Grund in der Schweiz. Die Skibegeis-
terten erlebten unvergessliche Tage
in der Ski-Region, die 18 „Viertau-
sender“ und ein riesiger Gletscher
umgibt. Untergebracht waren die
Sportler in einem Selbstversorger-
haus.

Zum „Schneesport“ waren gute
Rahmenbedingungen vorhanden.
Die schneesportbegeisterten Kin-
der, Jugendlichen und Erwachsenen

kamen dabei auf ihre Kosten. Beson-
dere „Aha-Effekte“ stellten sich ins-
besondere bei den Schulungen mit
den kurzen „Snowblades“ ein.

Jeder Tag wurde nach dem Ski-
fahren mit einem abwechslungsrei-
chen Abendprogramm abgerundet.
So gab es unter anderem einen Spie-
leabend, eine Karaoke-Show, einen
Hüttenabend, einen Schwimmbad-
besuch sowie eine große Party. Die
Freizeit war ein voller Erfolg der
Sportjugend und eine große Wer-
bung für den Wintersport.

NEUBRUNN. 120 Schützen nahmen
am Dreikönigsschießen der Ortsver-
eine Neubrunn teil. Insgesamt 30
Mannschaften (21 Herren-, neun
Damen-Teams) beteiligten sich an
der Veranstaltung des Schützenver-
eins. Zum sechsten Mal in Folge
konnte die Herren-Mannschaft der
Feuerwehr den Siegerpokal mit nach
Hause nehmen. Den zweiten Platz
belegte das Quartett der Sängerrun-
de mit 452 Ringen, während die
Mannschaft „Feuerwehr 2“ mit 440
Ringen den dritten Platz belegte. Bei
den Damen-Mannschaften waren
auch die Frauen der Feuerwehr 1 mit
390 Ringen erfolgreich. Die Damen-
mannschaft Liederkrone 1 belegte
mit 389 Ringen den zweiten Platz vor
der Damenmannschaft Liederkrone
2 mit 376 Ringen. Beste Einzelschüt-
zin war mit 118 Ringen Simone Stie-
ber und bei den Herren war Marco
Bethäuser mit 125 Ringen bester
Einzelschütze. ank

Dreikönigsschießen

Feuerwehr gewinnt

BÖTTIGHEIM. Mehr als 90 begeisterte
Senioren und etwa 40 Akteure füllten
kürzlich die Frankenlandhalle beim
Seniorennachmittag des Vereins-
rings. Es wurde ein breit gefächertes
Unterhaltungsprogramm geboten.
Die Böttigheimer Musikanten, der
Männer- sowie der gemischte Chor
sorgten für Unterhaltung. Besinnli-
che, aber auch lustige Vorträge sowie
Sketche rundeten das Programm ab.
Ein Höhepunkt war die Tanzeinlage
der Abteilung Mädchenfußball des
SV Böttigheim. Sie wurde für ihren
Auftritt mit viel Beifall belohnt.

Seniorennachmittag

Buntes Programm

POLIZEIBERICHT

Zwei Wildunfälle
KÜLSHEIM. Zwei Wildunfälle ereigne-
ten sich am Mittwoch im Bereich
Külsheim. Gegen 17.40 Uhr wurde
auf der Landesstraße 509 zwischen
Külsheim und Bronnbach ein Reh-
bock von einem Mazdafahrer erfasst
und getötet. Am Auto entstand Sach-
schaden von rund 1500 Euro. Auf der
Landesstraße 508 zwischen Stein-
bach und Steinfurt sprang gegen
19.30 Uhr ein Reh über die Fahr-
bahn. Ein 26-jähriger VW Golf-Fah-
rer erfasste mit seinem Wagen das
Reh, das verletzt in den Wald flüch-
tete. Am Auto entstand ein Schaden
von zirka 200 Euro.

Tischtennis-Stadtmeisterschaft: Am 12. und 13. Januar

Spannende Spiele
KÜLSHEIM. Die Tischtennis-Stadt-
meisterschaften haben in Külsheim
eine lange Tradition. Denn schon
seit weit mehr als 20 Jahren treffen
sich die besten Cracks an der grünen
Platte, um in den verschiedenen
Klassen ihre Meister zu ermitteln.
Auch in diesem Jahr werden in vielen
Klassen Spieler antreten, die auf
Kreisebene oder auch darüber hi-
naus einen guten Namen haben.
Austragungsort der Meisterschaften
für alle Tischtennisspielerinnen und
-spieler aus dem Stadtgebiet Küls-
heim ist am Wochenende 12./13. Ja-
nuar wiederum die Turnhalle der
Pater-Alois-Grimm-Schule.

Teilnehmen können Hobby-
sportler und Mannschaftsspieler,
die in unterschiedlichen Turnierab-
schnitten an den Start gehen. Weil
die Klassen oftmals sehr ausgegli-
chen besetzt sind, ist durchweg
spannender Sport zu erwarten. Bei
den Damen beziehungsweise Her-
ren der Klasse S gehen Katja Adel-
mann und Holger Würzberger als Ti-
telverteidiger ins Rennen. Dies ist je-
doch kein Freifahrschein für eine
mögliche Titelverteidigung, sitzt
doch die spielstarke Konkurrenz
quasi schon in den Startlöchern.
Speziell bei den Damen und Herren

der S-Klasse wird es Tischtennis auf
hohem Niveau geben. Der heutige
Samstag gehört den Nachwuchs-
spielern. Um 13 Uhr beginnen die B-
Schülerinnen und -schüler (Ge-
burtsjahrgang 1995 und später), um
13.30 Uhr die A-Schülerinnen und -
schüler (1993 und 1994) sowie um
14.30 die Mädchen und Jungen
(1990 bis 1992). A- und B-Schülerin-
nen und -schüler dürfen zusätzlich
bei den Älteren mitwirken.

Die Erwachsenen stellen sich am
morgigen Sonntag der Konkurrenz.
Die nicht in Mannschaften spielen-
den Damen und Herren starten um
12.30 Uhr, die aktiven Damen und
die Herren der A-Klasse um 13 Uhr
sowie die S-Klasse der Herren um 14
Uhr.

Gespielt wird im doppelten K.-o.-
System, sodass jeder Teilnehmer
mindestens zwei Spiele absolvieren
kann. Die Anmeldung sollte spätes-
tens zehn Minuten vor Konkurrenz-
beginn erfolgen. Das Startgeld be-
trägt für Erwachsene zwei Euro, für
Jugendliche und Schüler 1,50 Euro.
Urkunden erhalten alle, die den
Wettbewerb auf den Plätzen eins bis
sechs beenden.

Für Essen und Getränke ist ge-
sorgt. hpw

Senioren-Fasenacht
BÖTTIGHEIM. „Helau ihr Leute aufge-
wacht, in Böttigheim ist Fasenacht“
so lautet das Motto der Böttigheimer
Senioren-Fasenacht. Begin ist am
Mittwoch, 23. Januar, um 14.30 Uhr
im Gasthaus „Zum Ross“.

AUS DER REGION

Karten für Bunte Abende
GAMBURG. In der Bürgermeister-
Alois-Lang-Halle in Gamburg findet
am Sonntag, 13. Januar, der Karten-
vorverkauf der beiden Bunten
Abende der Gamburger Hokemän-
ner statt: Beginn ist um 11 Uhr, Ein-
lass in den Vorraum ist um 10 Uhr.
Erster Bunter Abend am Samstag,
26. Januar, und zweiter Bunter
Abend am Freitag, 1. Februar.
Beginn ist jeweils um 19.31 Uhr.

Preisschafkopf
UISSIGHEIM. Der VfR veranstaltet am
Sonntag, 13. Januar, um 13.30 Uhr
im Sportheim ein Preisschafkopftur-
nier für alle Interessierten.

Musiker ziehen Bilanz
EIERSHEIM. Die Eiersheimer Musi-
kanten veranstalten am morgigen
Sonntag um 19.30 Uhr im Gemein-
dezentrum ihre Jahreshauptver-
sammlung. Neben Regularien ste-
hen auch Termine, Wünsche und
Anträge auf der Tagesordnung.

Naturkundliche Wanderung
KÜLSHEIM. Die Naturschutzbund-
Ortsgruppe Külsheim veranstaltet
am morgigen Sonntag eine Wande-
rung. Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Rewe-Markt. Nach der Wanderung
besteht die Möglichkeit zum Mittag-
essen in Eiersheim.
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